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Das Sparpahet tler Brln'lesre-
gierung sorgi aligemein füt
Disliussions-Züntlstof [. G*nz
konkrei welilet: die Pläne ans

Berlin schon jeizt in Sachen
Sladtuinbar,i und,sanierung.
Zum tseispi,el beinr Starllum'
bau in Buchart.

.Von Peter Ließrnann
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.gdeburg. Helle Autregung
in Buckau. Steht die Sanlerung
des Stadtteils ar-rf der KiPPe?
Fest steht, die Bundesregie-
rung, in persona Bar"tminister
Peter Ramsauer, Plant, die
Städtebauförderung im kom-
menden Jahr zu halbieren. Da-
von beiroffen sind nach Infor-
maiionen des Städte- und
Gemeindebr-rndes die Förder-
programme,,soziale Stadt",
,,Städtumbau Ost und West"
und ,,Kleinere Städte und Ge-
meinden". 535 Nlillionen Euro
beträgt das Volumen cler Pro-
sramme in diesem Jahr, 2011
är-irften es bundesweit dann
nur noch 2?0 Millionen Euro
sein.

Wolfgang Langhoff vom In-
genier-rrbüro Langhoff GmbH
iieht für Bu"kau die Lage noch
d 'matischer, denn von einer
- .bierung der Fördermittel
könne nicht gesProchen wer-
den. Aus dem Rathaus sei mit-
geteilt worden, dass fär Buck-
äu in di.esem Jahr nur noch
Fördermittei in Höhe von
300 000 Euro zur Verfügung
stünden. 2,3 Millionen Euro
seien es noch 2009 gewesen,
und man sei bei den Planungen
davon ausgegangen, dass auch
2010 das Fördervolumen für
Hochbauten r.rieder ähnlich
ausfallen werrle. Die entsPre-
öhenden FörderProgramme
sollten bis 2016 laufen, ciarar-if

Buckau boomt, aber wie lange noch? Der Bundesbauminister will die

lUOteOautorOerung hqlbiere-n. Das wirke sich auch negativ auf die Sa-

nierung des Stadttäjls aus, sind sich lnvestoren und OB Lutz Trümper

sicher. Luftbild: Flugdienst Magdeburg
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rung so drastisch gelti.irzt r-rncl
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Bucli;r'.r zr-tr [ickzi ehen.
Das sieht artc.h OB Lr-r.tz

Tr,-imper nicht anclers. Er n-'nnt
di.e Ktirzi"rngspläne aris clett
Bnncl.esbaurninisteriunr,,Un-
fr-rg". ,,Das lvürde unsere Be-
mühungen für.- Br-ictr<au, Salbke,
ja für clen ganzen Silclen cler
Stadt erhebli.ch zurückwer-
fen", sagt Tr'ümPer. Und die
Stadi könne zu.rzeit ar'rch über-
haupt keine konkreten Förder-
mittelzusagen an bau'rillige
Investoren machen, da al1es

durch die Sparankündigung
aus Berlin in der Schwebe 1ie-
ge. Darum habe er bereits in
der vergangenen Woche an
Landesbar-tminister I(arl-Heinz
Daehre geschrieben und um
Stellungnahme und Aufklä-
rung zur Situation gebeten.

,,Unfug" nennt TrümPer die
Kürzung der Städtebauförde-
rung, da nachweisbar jeder
Förder-Er.rro im Städteban
zwischen vier bis sechs Euro an
Investitionen auslöse und so

auch die öffentlichen Kassen
davon profitieren würden.

Die Buckauer Sanierer wol-
len jetzt versuchen, alle Hebel
in Bewegung zu setzen, um
dazu beizutragen, dass die
Kürzungspläne j.m Berliner
Bauministerium nicht Wirk-
lichkeit rverden. Unter ande-
rem soll dazu Kontakt zu den
Magdeburger Bunclesta gsab ge-

ordneten aufgenommen wer-
den, uncl man werde während
der nächsten Sitzung der Len-
kungskonrmission für die
Stadtteilsanierung von Br-lckau
das Problem erlär-ttern

hätten sich die Investoren ein-
gestellt. Konkret seien in Buck-
au etwa zehn große BauPro-
jekte gefährdet, schätzt der
Sanierungsträger BauBeCon
ein. Ohne die Fördermittel
seien die Projekte nicht mehr
finanzierbar, da die Investoren
den EigenkaPltalanteil, um
entsprechende Kredi'te zu be-
komlnen, um die lehlenden
Fördermittel erhöhen müssten.
Problematisch sei auch, dass

für mehrere Projekte in Buck-
aL1 bereits ein sogenannter
,,vorgezogener Maßnahmenbe-
sinn; von den Baubehörclen
ärteilt worclen sei. Das heißi, es

gebe zlvar noch keine rechts-
kräftige Fördermittelzusage,
aber eine normalerweise ver-

lässliche Zusage, dass die be-
antragten Fördermittel auch
fließen würclen. ,,Einige Bau-
herren haben folglich mit den
Arbeiten begonnen, jetzt fehlt
unter Umständen ein erheb-
licher Teil der Finanzierun$",
meint Wolfgang Langhoff .

Für Bauherrin Elke Schäfer-
henrich ist in diesern Zusam-
menhang besonders ärgerlich,
dass der sogenannte Aus-
gleichsbetrag, mit dem sanierte
Grundstticke im Rahmen der
Grundsteuersatzung belegt
rverclen, trotz fehlencler För-
dermittel fällig werde. Auch
das belaste die Finanzierung
von SanierungsProiekten, wie
in Buckau.

Für Wolfgang Langhoff steht
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lm neuen Obergeschoss derehemaligen MAW-Kranhalle r,.rollte die Loft-
haus Buckau OHC Eigentumswöhnungen errichten. Dafür gab es bereits
eine Zusage für eine Außenhüllenförderung und nach Genehmigung
des vorzeitigen Baubestarts wurden die Arbeiten bereits begonnen]Rri

grund der fehienden Mitter konnte der Modernisierungsvertrag nicht
unterschrieben werden. Das 25 Meter hohe Klinkergeba"ude wuide be-
reits zum Wohn- und Geschäftshaus mit Loftwohnuigen umgebaut (1,).
Auf Restflächen sind ohne Fördermittel Einfamilienhäuser im Bau.

Drastische Kürzung91 allslstiiqtebauförderungen scheinen so gut wie beschlossene Sache
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nun vorgesehen ausfallen, ahnte
bisher niemand. Vor wenigen Ta-
gen erhielt die Landeshauptstadt
vom Landesverwaltungsamt die
,,Orientierungshilfe" ftir das Pro-
grammjahr 2010. Demnach ste-
hen - aufgeteilt ftir 2010 und vier
weitere Jahre - insgesamt nur
noch 150000 Euro vom Bund
wrd weitere 150 000 Euro vom
Land ztrr Verftigung. Zusammen
mit dem städtisehen Anteil sind
das etwa ein Sechstel der
frtiheren Bewilligungsbescheide.
Nach Angaben des Buckauer Sa-
nierungsträgers BauBeCon wa-
ren 2009 noch 1,25 Millionen
Ewo für Buckau bewilligt wor-
den - mit dem städtischen Anteil
insgesamt sogar 1,8 Millionen
Euro.

Daeh res Verspreche(n)r
ErstmaLs waren die Ktirzungs-

pläne im August dieses Jahres
öffentlich geworden. Um die auf-
kommende Unruhe von Stadt-
verwalhmg und Investoren zu
benrhigen, hatte am g. August
2010 Landesbauminister Karl-
Heinz Daehre (CDII) mit Rainer
Bomba, Staatsselaetär im Bun-
desbauministerium, einen Rund-
gang durch Buckau verarutaltet
und vor der lokalenPresse beteu-
ert: ,,Fi.ir 2010 braucht sich nie-
mand Sorgen zu machen, da ist
die Welt noch in Ordmrng -
Magdeburg kann 2010 mit einer
beträchtlichen Summe rech-
nen.l'

Und nun? Nur noch ein Sechs-
tel wird vom Landewerwal-
tungsamt für 2010 in Aussicht
gestellt. Vor diesem Hintergnrnd
wirkt Daehres Versprechen wie
ein Versprecher: ,,Wir haben hier
vor 20 Jahren angefangen wrd

machen das jetzt auch vernürrftig
fertig."

Daehre hatte noch im August
angedeutet, Geld ftir Buckau aus
anderen Fördertöpfen locker zu
machen. ktzwischen aber scheiat
sicher, so Scheid.emann, dass
auch alle anderen Städtebauför-
derprogramme wie,,stadturnbau
Ost", ,,Soziale Stadt', oder
,,Städtebaulicher Denlgnal-
schutz" um 50 Prozent reduziert
werden. Feste Absicht des Bun-
desministers Ramsauer ist es je-
denfalls, die jälrlichen Bwrdes-
zrischirsse von 610 000 auf
305 000 Millionen Euro im Pro-
grammjahr 2011 zu ktilzen. Dem
Bundestag sollen bereits entspre-
chende Beschlusworlagen für die
Haushaltsberatuag 20L1 vorlie-
gen.

Für Buckau wtirde. dies be-
deuten, dass alle vom Bauaus-
schuss des Stadtrates beschlos-
senen. oder fest zugesagten
Förderungsmaßnahmen nicht
mehr bezuschusst werden kön-
nen. Acht unterschiedliche pro-
jekte, {rinf private und drei öf-
fentliche, wurden beim
Montags-Rundgang durch Buck-
au vorgestellt. Betroften sind
demnach Sanierungsproj elrte ftir
Wohn- und Geschäftshäuser
ebenso wie die Umgestaltung ei-
ner ehemaligen [rdustriebrache
rurd der geplante Bau einer
Sporthalle, die Schulen undVer-
einen in Buckau zw Verfrigung
gestellt werden sollte.

Scheidemann ist mächtig an-
gdfressen: ,,8s. ist schlicht un-
möglich, eine T\rrnhalle ftir
Buckau und wenigstens die noch
ausstehenden, aber dringend
notwendigen Straßensanie-
rungen in Buckau für insgesamt
300 000 Euro zu bauen."

il

ns?
It",
.est

'ies
oo-

:1Ie
srd
^1

oal
'tat
sie
ta-

Ct.
,en
m-
)er
sie
ne

'

en
ras

€-

Süeidemann:,,Sänierung {6ft''
Buckau ist faktisch ztJEnde"
Per Gnrndgesetzänderung läuft
die Städtebaulörderung 2019
aus. Auch Förderprogramme wie
,,Stadtumbau Ost"r,,Soziale
Stadt" und,,Städtebaulicher
Denk'nalschutz" sollen zudem
nach Vorstellung des Bundes
halbiert werden. Magere 300 000
Euro Städtebaufördermittel von
Bund und Land hat die Stadt
jetzt für 2010 in Aussicht gestellt
bekommen;2009 waren es noch
1,25 Millionen Ewo. Besondels
hart betroffen: Das städtische
$nni erung5gsfuiet Buckau.

Von fens-Uwe lahns

Buckau. ,,Die Sanierung in
Buckau ist damit faktisch am
Ende", sagt Dieter Scheidemann,
Baubeigeordneter der Stadt
Magdeburg, ungewohnt dras-
tisch: ,,Die Bwrdesregierung
zieht uns den Stöpsel aus derBa-
dewanne, wo wjr hier gerade
lauwarmes Wasser haben. "

Tatsäcblich wollen Bund und
Land die städtebaulichen För-
dermittel auch frir Magdebwg
und insbesondere ftir Buckau
drastiscli wie nie zuvor ldirzen.

Bei einem Rundgang durch
Buckau stellte am Montag eine
I:rvestorenjnitiative all jene Pro-
jekte vor, die wegen der Mittel-
ktirzung vor dem Aus stehen. Zu
den Teil:rehmem gehörten die
Bundestagsabgeordneten Burk-
hard Lischka (SPD), Undine
Kurth (Btindnis 90/Die Gri.inen)
und Manlred Behrers (CDII) so-
wie der Bau-Beigeordnete Die-
ter Scheidemann.

Die Kürzung der Mittel von
Bund und Land ftir die Städte-
baulörderung hat massive Fol-
gen für Magdeburg. Sie sind ins-
besondere für Buckau ein

schwerer Schlag", war sich
Lischka am Ende mit den in der
Investoreninitiative Buckau zu-
sammengeschlossenen Eigentü-
mern eirdg. Sie alle sehen die Ge-
fahr, dass die Sanienrng im
größten Sanienrngsgebiet in
Sachsen-Anhalt am Ende ist.

,,Cegen die Vernunft"

,,Jeder Euro Fördermittet zieht
acht Euro privater Investitionen
nach sich. Das findet jetzt nicht
mehr statt", meinte Lischka. Un-
dine Kurth verwies auf die mise-
rable Wirkung der Bundespoiitik
vor Ort: ,,Diese Küranng ist ge-
gen jede wirtschaftliche Ver-
ntmft."

Dieter Scheidemann sieht
massive Awwirkungen, weil in-
zwischen erfolgreiche große
Maßnahmen nicht mehr abge-
schlossen werden können: ,,Es
geht um Maßnahmen, die fiir ei-
ne.n Aufschwung erster Stadt-
quarhiere stehen. Hier in Buckau
wird der wirtschaftliche Auf-
schwung allein durch die An-
siedlung der Firma Regiocom mit
1200 Arbeitsplätzen in unmittel-
barer Nähe des Sanierungsge-
bietes verdeutlicht. Durch die
Sanierung sollten ftrr die Mitar-
beiter attral<tive Wohnungen ge-
schaffen werden. Das ist durch
die Ktirzungen gefährdet. Ich
halte das ftir äußerst bedenk-
lich."

Nur noch ein Sechstel

Hintergrund: Per Gnrndge-
setzänderung hat die Regierungs-
koalition geregelt, dass 2019 die
klassische Städtebauförderung
ausläuft. Dass bis dahin die jlihr-
iichen Ktjlranngen so massiv wie

Offentl icher Vortrag zu r I nd u striegeschichte

wie die Großgaserei Rothensee entstand
+'
rd
.er
en

Rothensee (rri). Die Ge-
schichte der Rothenseer Groß-
gaserei steht morgen im Mittel-
punkt eines Vortrags zrtr
Industriegeschichte des Stadt-
teils. RaIf Thiem, der sich mit
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DA5 THEMA; SIÄNIIBAUFORDERUNC FÜR BUCKAU ffi
Bundes.undLandesministeriumreag|erenar'rfKritikzurdi.asiischenR"@iteifÜrSanierungsgebietBuckau

amtes vom 13. September 2010
an die Stadt- Dari:l rvild niige-
teilt, dass als ,,Orieniie:'rg" *
die städiebauliche Sarier.ng
Bucka'; in Jabr 2010 Brmd'"i:ld
La.nti irsgesant 300 00CrElrc
z'*r Verfüg'.rng stehen- \Iir Cern

-Mieil der Stadt (150 000 Eurc)
shd das insgesamt 450 000 Eu.:ro.

Beilkagt hafte die Stadt frit
Buckau 2 lVlälionen Euro (Stadt-
ratsbeschluss vom September
2009).

Z'm Vergleich: 2009 hatten
Bmd und Land 1,25 Nlillionen
Euro für Buckau bereitgefteilt.

Brndestagsabgeordnete von
CDU, SPD und Grturen waren

tr eiuem Briel (Alrteueichen
424.2) reagiert Dr. Ulrich
Hatzfeld, kiter der Unterabtei-
lm g Stadtentwickhurg, Länd-
tiche In-frastrulrhu ds Budes-
ministeriums für Verkehr, Bau
uld Stadtentwicklulg auf den
Volksstinme-Beitrag vom 13.

Oktober. Das Schreiben
veröfr entlicht die ßedaktion
nachfolgend im Wortlaut.

Sehr geehrie Damen
und Herren,
in nrem hmtigen Artil<el ,,Sa-

nien:ng von Buckau ist falctisch
am Encie" haben Sie mit Bezug
aul eine Gebietsbesichtigurg in
Iüagdeburg Buckau Isitisch über
die Fördermittelbereitstellung
iirr das Sarrierungsgebiet Buckau
berlchtet.

ln Abstimmug mit dem zu-
stärdigen Landesministerium
für Lanclesentu'icklung und Ver-
kehr möchte ich betonen, dass

öe langjälrige rmd er{olgreiche
Städtebau-förderung in Buckau
keinesfa-lls abgebrochen wird,
sonde:n erfoigreich abgeschlos-
sen werden sol]. In den Stadtteil
sird seit 1991 irugesamt ca 60

Mio. Euro Bundes- md Lmdes-

mittel geflossen. Im letzten Jalr
noch 1,25 Ntio. Eu'o . J.)ass in die-
sem Jahr die neue Fördersme
auI 300 000 Euro Bundes- tmd
Lmdesmittel sinkt, hat ketnes-
falls mit dem bevorstehenden
Abbruch der Fördemg a tm.
Auch kei.ne Rol.le spielt dabei die
voraussichiLiche Reduierung
der Städteba'.:förderungsmittel
in 2011, deren abschließendes
Volumen derzeit Gegenstand der
palarnentarischen Hauhalts-
verhandlungen ist.

Die Stadt Magdebug erhäJt in
diesem Jahr Bundes- r'mC Lan-
desmittel in Höhe von insgesamt
10 IvLo. Euro. Mit dem notwen-
digen Willen. der Stadt karüI
cluch Mitteiumschichtungen zu-
gunsten Buckar-u dre Förderu"rg
ilon iedezeit verstärkt werden.
Unalhangig davon bleibt Bu-
ckau eir SchwerPud<t der Städ-
tebauf ördermg in Magdeburg.

Dies wird schon daraus cieut-
Lich, dass Bund wJ Land in en-
ser Zusmenarbeit mit der
"St"dt i- Stadttcil Buckau bei-
spieihaft au-fueigen wollen, wie
d--urch Kooperation und Bimde-
Iug der verschiedensten Förder-
möglichkeiten ei.nem städnschen
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Scheidemann:,,Saruenmg I'c
Buckau ist fat{tisdt zu Ende"
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üer Auslöser; Ein VoäksstismmeArtikeä
Eia Volksstimme-Artikel vom
Dieustag löste hekti:che
Betriebsamkeil in Berlin und
llagdebüg aus. llit umgehcnden
Briefen und -{nuien reagierten
das Bmdes- und das Lmdesbau-
ministerum auf die Aussage des

lla gdeburget Baubeigeordleten,
dass angesichs der Fördermitiel-
ki.izung die Sanierung Buckaus
Ialrtisch am Ende sei.

Von lens-Uwe lahns

Buckau. Auslöser der von
Stude zu Scude heltiger wer-
denden Debatte wu ern Schrei-
ben des Landewerwaltungs-

Quartier im Urirbruch wgitere
Entu'icklungsimpulse gegeben

rverden köruren. Buckau ist da-
mit eiles von fiiff Quartieren
bundesweit, in dem beisPielhaft
auJgezeigt werden soll, dass eine
verzaimte wd effelctiv au.{einm-
Cer absestümte Gesamtförde-
.*g-ähr irt, als die Srme der
eirzelnen Fördemaßnahmen.

Nicht richtig ist, dass Per
Gnmdgesetzänderung die Städ-
tebaufordemg 2019 awlarrfen
sotl. 2019 endet der SoLidarPald.
Dies hat aber keinerlei Einflus
au-I die Städtebaufördermg, dre
allerdings wie alle Staatsausga-
ben an der Konsolidiertng dei
öffentlichen Haushalte teil-
nimmt. In diesem Zu-<mm-
harrg blelbt zu hotfen, dass als
Ergebnis der gegmwärtigen Be-
ratrmgen zum Haushalt 2011 das
Einsparvolumen geringer aus-
fäl]i a1s im Haushaltsentwurf
vorgesehen.

Ich dart Sie biiten, den anlie-
gmden ArtiJ<el im redal<tionellen
Teil iher Ze)tung zu veröüent[-
chen.

Mit freudlichen Grüßen
Im Auftrag
Dr. Hatz{eld

Dieser Volksstimme-Beitrag vom 13' Oktober löste heftige Reaktionen

im Bundes- und Landesbauministerium aus

Dr. U I rich Hatzfeld:,, Mittel u mschichtu n g zugu n sten Bu.!q! r t99l't!" Die Volksstim me-Recherchen zum Thema

Die Reaktion des Bundes: Die Wahrheit Bisher war

Ist nvar a[es richtig, aber ... Umverteilung unmöglich

darauftrin am Montag Ce: Eiila-
drurg eirer Buckauer iavestoren-
initiad',e geloigt imd hatl.er sich
vor Ort von rlen Awtkt.:agen
der FördemitteiliLlm:.t:geri au-f

ei:: Seclstel irriom,iec.
Bei diesern F,'.indgang erkiäie

IvlagdebuAs Baubeigeor*re:er
Dieter Scheidemarn, dass Ce
Sanierung Buckaus falrtisch an
Ende sei. Acht bereits bestätigle
Prole}cte kömen angesichts aus-
bleibender Fördermittel nrin
nicht mehr rcalisiert werden.

Der Volksstinme.Beifrag
frihrte bereits am Erscheinrurgs-
tag zu hektischen Realrtionen in
Bundes- r:nd Landewe::waltung.

Reaktion vom Landesministeriurn
Per Telcfon reagierte Haraid
Kreibich, PressesPrecher des

Landesministerims fiir
Landesenhvicklung und Verkelr'

Buckau [ja). Er ver-*ies dar-
eLur. dass ,,Magdebug in <ijesen
TaLr }are-pE zehn Millionen Euo
aN l itlelo der Stadtebau{orcle-

rung" bekomme. ??5 000 Ewo
fu,,Städtebau-liche Sanerurgs-
tnd Entwickl'ngsmaßnalunen "
irr Buckau md Rotheroee
'i:5 00C Eilü i: S'.äCtei.,ai:-

L:hcn Dcnlmllsehu:.t, ?,2 \'bll-
oiren Euo ir Prograrnrn ,,Suzi-
ale Stadt". 3,5 iv{ilüonen E'm
iu Abrjss uid Äuitedtmg m

.,Stadtmbau Ost", 2,2 Millionen
Euo lir städtcbau]jche Au-fwer-
tungsmaßnalmren lm .,Stadim-
bau Ost" ud 350 000 Euo ftir
-A.}ji..e Si:di- u,l OJstc:l-
:enj::r. .,itr'ie dic Si:rdt ,rie ]vlil-
'ie] 1'erteilt. ist ilre Sache. Sie
kann iecierzeii Geloer nach
Bucl-:au umlenken."

Buckau [ja). Sowoh] Bundes-
als auch Landesministerium be-
haupten in iluen lleaklionen,
dass die StadtMittel aus anderen
städtebaulichen Förderprogram-
men nach Buckau umleiien kön-
ne. Daehre-Pressesprecher Ha-
rald Kreibich sagte vorgstern:
,,Das ist im Sime der komu-
nalen Selbstverwalimg. Es wäre
ja unslnnig, wem Bmd oder
Land den Kommr:aen vorschrei-
ben würden, welches Proieli:t
sichtig und welches weniger
wichtig ist."

Ein Sprecher der Stadt wider-
spricht dem energisch: ,,Tatsache
ist, dass Magdeburg bisher jede

Art von Mittelumschichtung
sfeng utersagt s'ar. Bisher hieß.
es i:mer, dies widerspreche den
Förderrichtlinien. Wenn das jetzt
anders ist, darrn sollte man uns
das doch bitteschön mitteilen."

In j edem Fördermittelbescheid
ist dies auch nachlesbar. Ein Bei-
spiel: Der Bewilligrmgsbescheid
des,,Bmd-Lärder-Programns
Gemeinschaftsinitiati.ve,FördF
mng von Stadttejlen mit beson-
derem Entwicklmgsbedarf - die

Ein Blick in die Zukunft

soziale Stadt"' arr GesamtmaS-
nahme Magdebug-Südost vom
20. September 2010. Er Iiegt der
Volksstimme vor. Unter hrnkt 4

ist der in solchen Bescherden üb-
hche Stmdardsatz zu finden:
,,Die bewilhgren Städtebauiör-
derungsmittel sind zweckgebm-
den für die uter Zi-f{er 2 gmanr-
tä Maßnalune... bestimt."

Aul emeute Volksstimme-
Nach.frage gestern Nachmitag
konlsetisi erte Mirusteriumsspre-
cher Kreibich seine Ausage: ,,in
der Antragstellung kam Cie

Komune ihre Wüffche äu3ern.
Nach BewiJhgrrng lst eine Um-
verteilwg ohne RücksPrache rnit
den Förderrnittelgebern nicht
möghch. Aber wser Minister'm
hat sich Verärdenmgwinschen
bisher me verueigert.". Aller-
dings mtisse die Mitrelversclie-
burg auch zur jeweiligen For-
derkullsse passen: ,,Mm kam
natürlich mit Mitteln aus dem
Städtebauhchm Derialalschurz
kehe Straße neu pflastem c'Cer

mit G€ld aus dem Programrn
,Soziale Siadt' keine Sanierung
eiaes Privathaues lördem."

Neues Modell, neue Hoffnung
Buckau (jja). Obwohl Buckau

fiir 2010 so q'enig FörCer:nittel
rvie noch nie bekoErmt: Es gibt
Hotfrrung. Genälut rvird sie von
Lmdesbauminister Kari-Hei:rz
Daebre. Der stelit in Assicht,
dass Buckau eines von frm-f Quar-
tieren in Deutschlmd 'werden

körnte, tri dem Burd u'l Land
gemeinsm nut dc; S'.aCr Be:-
spieihatles zeigen wolien. iilo-
del-ihaft udl Daeh;e ciuch Koc-

peration und Bündeimg
venchjederster Fö:dem'ögL ch-
ker:en heueiien, dass eile vel-
zalmte md au-fej:rander a'nge-
stimmte Gesrntförderng neiu
xi, als cire Summe euejler li:-
demaßnahmen.

)\iagCeburgs OB Lrtiz T)-iirr,:'er
sieht das als inleressattle,liter-
native zu lric)Cä fger Förie'io-
fen: ,,Er.tschcidend ;sL aber u'as
am Ende ciabei hera.ukomr'r. "
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Bauminister Daehre: Rund 1,5 Millionen Euro für neue Sporthal-
le in Magdeburger Stadtteil Buckau

Du rch zusätzlich bereitgestellte Städtebaufördermittel des Bundes in

Höhe von 900.000 Euro, die vom Land und der Stadt mit insgesamt
600.000 Euro kofinanziert werden, kann jetzt der Ersatzneubau der
Sporthalle in Magdeburg-Buckau in Angriff genommen werden. Nach
Auskunft von Sachsen-Anhalts Bauminister Dr. Karl-Heinz Daehre
soll die Baumaßnahme im nächsten Jahr begonnen und 2012 abge-
schlossen werden.

,,Mit der Realisierung dieses Projektes verbessern sich nicht nur die
Bedingungen für die Schüler der Erich-Kästner-Schule. Zugleich be-
reichert die neue Sporlstätte das Freizeitangebot in diesem Stadt-
teil", sagte Minister Daehre. Der Staatssekretär im Bundesbauminis-
terium, Rainer Bomba, wertete den geplanten Spotlhallenbau als

,,ein positives Signal1 für die künftige Entwicklung von Magdeburg-
Buckau. ,,Wir wollen dafür Sorge tragen, dass der erfolgreiche Weg
weiter beschritten werden kann", betonte Bomba.

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung wird
zum einen die Koordinierung der,,Kooperationen konkret" unterstÜt-
zen, zum anderen kann das Bundesministerium herausragende Pro-
jekte weiterhin im Rahmen der Städtebauförderung unterstützen.
Dazu wird der Bund neben Magdeburg-Buckau, in Leipzig, Fürth,
Altena und Eberswalde fünf Leitprojekte fördern.

Magdeburgs Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper kündigte an, dass
die Umverleilung von Städtebaufördermitteln zugunsten des Stadl
teils Buckau geprüft wird. Ziel sei es, die erfolgreiche Entwicklung in

den vergangenen Jahren auch künftig fortzuführen. Dazu gehöre
auch das Projekt in Magdeburg-Buckau, mit dem konkrete Koopera-
tionen innerhalb des Sanierungsgebietes unterstützt werden sollen.
Darüber hinaus ist vorgesehen, die Baumaßnahmen in der Dorotheen-
und der Gaeftnerstraße aus dem Bund-Länder-Programm Stadtumba
Ost zu finanzieren.
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